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1.
Grundlegende Zielsetzung des Schuldenmanagements beim LVR:

Die grundsätzliche Zielsetzung für die Installierung eines aktiven Schuldenmanagements beim LVR ist die 

              Verringerung der Zinskosten bei vertretbarem (und klar definiertem ) Risiko.
2. 
Verantwortlichkeiten

Die grundsätzliche Verantwortung und Zuständigkeit für das Schuldenmanagement beim LVR liegt beim Ersten Landesrat und Kämmerer des LVR. Falls notwendig, kann diese Zuständigkeit und die damit verbundene Entscheidungsbefugnis auf den Leiter der Kämmerei bzw. dessen Vertreter übertragen werden. Die fachliche Abwicklung erfolgt im Bereich Schuldenmanagement in der Kämmerei. Hier ist ein Mitarbeiter federführend für die Aufgaben des Schuldenmanagements zuständig. Für ihn ist ein ständiger Vertreter zu benennen.
3.
Art und Umfang der Geschäfte

Neben den klassischen Instrumenten der Kommunalfinanzierung setzt der LVR im Rahmen des Schuldenmanagements auch Derivate ein. Aus der großen Anzahl möglicher Instrumente werden beim LVR  überwiegend die Instrumente Forward Rate Agreements, Swaps  sowie

Zinsbegrenzungsinstrumente wie Caps, Floors und Collars eingesetzt.

4.
Organisation der Handelstätigkeit

4.1
Anbahnung und Abschluss

Die Anbahnung eines potentiellen Geschäftes im Rahmen des Schuldenmanagements erfolgt in der Kämmerei. Nach Diskussion der möglichen Chancen und Risiken mit dem Kämmerer  erhält die Kämmerei die Erlaubnis, die vorgeschlagenen Geschäfte in einem bestimmten Zeitraum in einer vorher festgelegten Größenordnung zu tätigen. Der Abschluss eines Geschäfts erfolgt innerhalb des Arbeitsbereichs Schuldenmanagement nach vorheriger Abstimmung mit dem Kämmerer, bzw. dem Amtsleiter der Kämmerei.

4.2
Abwicklung und Kontrolle des Abschlusses
Abwicklung und Kontrolle des jeweiligen Abschlusses erfolgen im Arbeitsbereich Schuldenmanagement in der Kämmerei.

4.3
Rechnungswesen

Die Verbuchung der relevanten Zahlungen für die jeweiligen Geschäfte erfolgt in der Kasse/Finanzbuchhaltung des LVR. 

5.
Risikobegrenzung durch Limitsteuerung
Um mögliche negative Auswirkungen auf den Schuldendienst aus abgeschlossenen Geschäften zu minimieren, wird der Umfang der potentiellen Geschäfte volumenbezogen begrenzt.  Die Limitierung bedarf, nach vorheriger Beantragung und Absprache, der Genehmigung durch den Kämmerer
Bei jeder geplanten Transaktion sind vorher die bisherigen Inanspruchnahmen der festgelegten Limite zu kontrollieren. Sollten die Begrenzungen mit der geplanten Maßnahme überschritten werden, darf die Transaktion nicht abgeschlossen werden. 

Sollten die vorgegebenen Limite überschritten sein, kann nur mit entsprechender Begründung eine Erhöhung der Limite beim Kämmerer beantragt werden.

Wird diese Erhöhung durch den Kämmerer nicht genehmigt, dürfen keine Geschäfte in dem betreffenden Segment mehr abgeschlossen werden.

Eine zusätzliche Kontrollinstanz für die Einhaltung der festgelegten Limite wird in der Kasse/ Finanzbuchhaltung angesiedelt, da hier die Geschäfte auch letztendlich zu verbuchen sind. 

6.
Dokumentation und Vertragsgestaltung

6.1
Rahmenvertrag für Finanztermingeschäfte

Mit jedem Kreditinstitut, mit dem der LVR Finanztermingeschäfte betreibt, ist grundsätzlich ein standardisierter Rahmenvertrag zu schließen. Dieser Rahmenvertrag ist grundsätzlich von Herrn LD und Herrn ELR (oder deren Vertreter) rechtsverbindlich zu unterzeichnen
6.2
Einzelgeschäfte / Zusagen

Trotz Rahmenvertrag ist jedes einzelne Geschäft zu dokumentieren. 

7.
 Berichtswesen

Es wird ein internes Berichtswesen für das Schuldenmanagement eingerichtet. 

Das regelmäßige Reporting beinhaltet u.a. folgende Angaben:

- Darstellung der aktuellen Lage auf den Geld- und Finanzmärkten,

- mögliche Auswirkungen dieser Entwicklungen auf das Portfolio des LVR,

- Darstellung von Kennzahlen des Gesamtportfolios,

- Darstellung getätigter Geschäfte im Berichtszeitraum,

- Darstellung der finanziellen Auswirkungen der getätigten Abschlüsse auf das 
  Portfolio,

- Darstellung der aktuellen Limitausschöpfung.
PAGE  
2

